
Der Rahm kostet mehr wie
Milch.

Gutes, reiches Mehl kostet
W mehr wie gewöhnliches Mehl.

Vielleicht ist das vo» Ihnen
benutzte Mehl angefertigt, um

mit dem Preis von anderem
zu wptteif,rn.

Os giebt e i n Mehl, das nie-
mals gemacdt wurde, um mit
dem Preis des audcreu zu wett- -

eifern. s .

! I
M Das theuerste Mehl in Amerika und werth alle«, was ei kostet. W

Shane Bro». Sk Wilson Co. >

W Philadelphia, Pa.' HaftingS. Minn.
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Ist haben e».

Rasen Samen. Nasen und Garten
Dünger, Garten Geräthe.

Jetzt ist die Zeit, während d/r weich ist und die Frühjahr«-
regen kommen, sich vorzubereiten, um eisen festen, grünen Rasenplatz für

' Sommer zu haben.
Unsere Rasenmischungen sind zufammengesetztlvon Samen, die sorg-

fältig auSerwähll sind für Reinheit, Sauberkeit und hohem Prozentsatz
der Keimfähigkeit.

Üialen und Garte» Dünger. Runde Ifnle Zchansel».
Rasenplatz,E»«crS'. Biereikige Schaufel,,.
Schubkarren. Spaten.
Rasenplatz Roller. Hacken.

Wecks Eisenumaren Kompanie,
II» N. Washington Avenue.

L-ckawanna «Venne. Uoter

W. S. Vaughan.

Gruudeigenthum

Gekauft. Verkauft,

Vermiethet.

Office, t2I Vackawanna Avenue

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Sttverstone,
Leitender Optiker.

Seil 1885 etablirt.

«2S Lackawanna Avenue,
B«z«nüd» d« D., L. Ä W. Bahnstation.

Henry Horn s
Restaurant,

?l3 Pe»« Ave., Tcrauton, Pa.

Bei Berreukunften, Quetschun-
ge« »nd Berstauchnngeu

«acht man sofort Einreibungen mit
Dr. Richter'S

--

Seit vierzig Jahren bewährt und de-
»ebt in deutschen Familien als Hau«,
«jttel. 2bc und 50c tn Apotheken.
Nur echt mit Anker.

?. »ivsrW » 00..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

It-so Str., kk«U lork.

Stadt und County.

DleTelephonnummer des.Wochendlalt'
ist jetzt 23«» (neue»).

Stadt «ine Klage sllr ZS.Ovo^Entschii-

in welcher sich Letzterer sre?wMig ver-
pflichtet, der Stadt bi» zum b. Juli je-
den Monat H75 zu Überweisen, für

zu lassen. Es daß

Rabbi Mortimer Bloom vom
Madison Avenue Tempel, welcher am
Sonntag zuvor in der Universalisten
Kirche im Verlaufe einer Ansprache die
Bibel als schlimmste Buch in der

seine Resignation vor, welche dann ein-

in Krast treten soll.
Res. G. S. Dowey von hier er-

klärte am Donnerstag zu Philadelphia
in der Schlußsitzung der Pennsylvania
Staat SonntagSschule Gesellschast, daß
innerhalb der nächsten zwei Jahr«
Scranton und Lackawanna County
?trocken- sein werden. Von den 33, mxi

' eingeschriebeiiin Wählern sollen schon
' jetzt 10,00» sich verpflichtet haben, ge>

gen jeden Kandidaten zu stimmen, bei
nicht sllr Vocal Option ist, und er er
wartet, daß die BillySunday Eawpag
ne noch weitere gleichgesinnt« ergebet

, wird.

Reue Heimath.
(lon«-» Nie«.)

Vom deutschen Herd im Vaterhau»,
Weit Über blaue Wogen,
Ist mit un« in die Weit hinau«,

brau«,
Da« deutsche Lied gezogen.

Wir trugen'« nach de« Osten« Strand
Und durch de» Westen« Weiten;

Aus fremder Erde eimathtraut
Ist eine Nos' entsprungen ;
So weit Eolumbia'S Himmel blaut,
Hat sich de« deutschen Liede« Laut
Ein Heii»aih«rechi errungen ...

Vom Tagwerk ruht de« Westen« Sohn
Und Meer und Lande lauschen;

Und drüber hin, wie Glockenton,
Die deutschen Weisen rauschen.

In allen Herzen heimathschwer

0 deutsche« Lied am Stillen Meer,
Mög' Gott behüten.

Charle« R. H. Jackson, der kör-
perliche Direktor derA. M, C, A>, ist
al« Superintendent de« städtischen Er.
holung« Bureau« au«erwählt worden,

Gericht«gebäude Grundstück stattfinden
und e« ist möglich, daß e« zwei jede
Woche giebt, anstatt wie letzte« Jahr
nur ein« die Woche.

Der frühere Stadtassessor W. G.
Fasold ist gestern Abend in seiner Wohn-
ung an Monroe Avenue nach längerem

Laurel Linie detheiligt ist. hat erklärt,

ton kommen wird.
Loui« Posovsky, der eine Schnei-

derei an Linden Straße betreibt, sowie

ichast gestellt, aus die Anklage, gefälsch-

? Stadttath D. welch-

Fortschafiuvg zurecht, sodaß er prompt

Dr. S. F. Weber, Dekan de«
College der Liberalen Künste im State

Howell. Man erwartet, am ersten
Dienstag im Mai Dr. Weber formell
zu erwählen.

In dem Olive Hotel Gebäude an

Al« da« Automobil de« Direktor»

Spruce Straße in ein Motor-
chcle. aus welchem der Polizist George
Breese saß. Die Maschine wurde zer-
trümmert und Breese aus die Straße
geworfen ; obschon er an Schnitten und

Schrammen leidet, sind seine Verletz-
ungen nicht gefährlicher Mtur.

Ein Mann, den man für Joseph
Dossinger Busfalo, N. A., hält,

Eisenbahn Brücke über Adam» Avenue
! von einer Erie Lokomotive getroffen,

zwanzig Fuß zum Pflaster unten ge-
-1 schleudert und sofort getödtet; er lan-

dete mit Wucht aus dem Kopf und sein
, Gehirn wurde aus dem Pflaster herum

geschleudert. Vorgefundene Papiere zeig-
> ten, daß der Verunglückte Dossinger

. hieß und von Busfalo war und am

x Montag wurde dann die Leiche dorthin
1 zurückgesandt.

Fräulein Maud I. Gschwindt
r von Harris»» Aiienue und John Schnei-

. der von New Jork wurden am Sam«»

. tag Mittag in der Wohnung der Braut
, durch Pastor Grisfin W. Bull zu einem

Ehepaar eingesegnet.

Sine Prophezeiung der ?Ro-
Lteense Leagues".

Zm lohre 192 V wird rS keine kirihschaf-

Wal>> den Ausschlag geben.

In der in Harri«burg, Pa., abge-
hallcnen Tagung von Verlrelern der

sen/ um durch Erwahlniig gefügiger
l!egi«lalur Kandidaten die Annahme ei-
ner Option'-Vorlage heideizu-

den Sinne Willi.
vie Redner sprachen in der Tagung

die Ueberzeugung au«, daß die Mehr-
heil der Eounlie« de« Slaatt« sich ge-
gen die Wirthschaften'und den Spiri-

luosenhandcl erklären wiirden, salls den
Bürgern sich eine Geltgenheil zur Ab-
stimmung darüber darböle. In Mis>

ment zur StaatSVersaffung mit mehr

Option 7l von il? Eountie« de» Staa-
te« ?trocken" gelegt worden.

velche vorgeben, allein aus Op>
lion" und Ausrottung der Wirlhschas-
>en hinzuardciicn, ein jeder Redner sitr

ilnslchlag in »er BundeS-Zenaloren-
Wahl geben.

der Vereiniglen Siaalen zu einer direk-
len geworden ist und in der nicht mehr
Sie sondern da« Volk die
Entscheidung trifft, die Frage der Par-
le! in Bezug aus nationale Polilik nicht
mehr maßgebend sein würde, sondern
allein die Haltuiig der Kandidaten in
Bezug aus Prohibition.

Diese Erklärung ist von sehr großer
Wichtigkeit. Sie läßl erkennen, daß in
illernächster Zeit eine völlige Verschieb-
ung der Parleigrenzen stattfinden wird,
soweit e« sich um ihre altetabUrlen Prin-
zipien handelt, und nur die Frage von
lusschlaggedender Bedeutung sein wird:
.Für oder gegen nationale Prohibi-
tion.-
schleunige Organisirung »e» liberalen

Geschieh! die« aber, so ergibt sich da-
raus cine'weilcre zwingende Rolhiven-
digkeil, für schleunige Organisirung
des liberalen Elemenl«. Es darf da^

Anwall, Herr Arno P. Mvwitz ist, in
die Wege geleitele Organisirung des
liberalen 'Elements ersrculiche Fort-
schrille macht und zweifellos bei der am
1!>. Mai stattfindenden Primärwahl Er-
folge zu verzeichnen haben wird.

Ein leuchtende« Beispiel hat da«
liberale Element de« westlichen Theils
von Pennsylvanien den Deulschen >m
ganzen Slaale gegeben. E« stehl unler
der Führung de« allen Turner Betera-
nen und Mitbegründer« de« D.ulsch-
Amerikanischen Ralional-BundeS, de»
Präsidenten de» Allegheny Eounly-

Zweige» de« ZenlralßundeS, H. E.
Blvedel, der einer der vermögendsten
deutschen Bürger PittSburg'S ist.

Die Delegaten der verschiedenen deut-

schen Vereine mit einer Gesammtzahl
von Uder LS,(XX> Mitgliedern, haben
gelobt, daß jeder Einzelne e« sich zur
Ehrensache machen werde, pirsönlich i> it-

zuarbeilen in ihrer engeren Rachbar-
schast, um bei den kommenden Primär-
wählen die Feinde der persönlichen Frei-
heit aus'« Haupt zu schlagen. Unler
den Auspicien der Liberal League of
Pennsylvania" werden noch vor den

Primärwahlen drei Massenversamm-
lungen in der Ausstellungshalle abgc«

hallen werden, bei denen Herr H. E.
Bloedel präsidiren wird. Männer von
nationalem Ruf werdenl als Redner
gegen Prohibilion >c. auflreten, dar-
unter Rabbiner Rathan Rosenthal von
Lancaster, Pa.

Auch in anderen Countie« wird von
den Zweigen de« Deulsch Amerikani-
schen Zeniralbunde« Alles aufgebvlen,
um den Gegnern der persönlichen Frei-
heit in geschlossenen Reihen entgegen zu
treten und ihnen energischen Widerstand
zu leisten.

So ist au» Altvona. Blair County,
von dem energischen Präsidenten de»
dortigen Zweige«, Herrn Adam Schü-
ler, dem Vo> sitzer Arno P. Mowitz ein
Bericht zugegangen, der zeigt, daß da-

selbst geradezu vorbildlich für andere

stehenden Kampf, in dem es sich um Sein
oder Nichtsein unserer Vereine handelt.
Eln tUchtige» LegiSlativ.Komite ist mit
Geschick und Energie bemüht, unsere
liberalen Mitbürger zu orgamsiren und
auf die Gefahr hinzuweisen, weiche au«

w h d l l ch d '

Ichon vor Wochen auf ine» Kandidaten
für den ersten Legislatur Distrikt Blair

geeinigt, nämlich auf den Ge-

Herr Schüler berichtet außer-
dem, daß der Zweig K« Beweibern um
das Bürgerrechl bei Erlangung dessel-
ben behilflich fein werde; die Zahl der-
selben könnte, wenn geeignete Fonds
zur Verfügung ständen, verdoppelt wer-
den.

Der Zweig Altoona hat sein Ar-
beitsfeld in Distrikte eingetheilt. In
jeder Ward sind drei deutsche Männer
mit der Ausgabe betraut worden, dar-
auf zu sehen, daß alle liberalen Bürger
registriren und an der Primärwahl sich
delheiiigen.

Der Ansturm der Mucker auf
Ltcenz>Gericht vo» Blair Eonniy hat
keinen Erfolg gehabt. Richter Bald-
ridge hat trotz de« dreitausend Unter-
schriften tragenden Protene« der Was-
sersimpel nur drei minderwerthigen

Hotels die Erneuerung der Licenz ver-
sagt. Hervorragende Deutsche von
Altoona halten dasür gesorgt, den Rich-
ter davon zu überzeugen, daß der Pro-
test der Dunkelmänner, denen auch die
englische Tagespresse unlerthSnig ist,
nicht der Ausdruck der Meinung der
Majorität der Bürger ist.

Herr Schüler weist daraus hin, daß
auch in Ailoona e« Deutsche giebt, die
vorgeben, gebildet zu sein, welche für
die Sache der persönlichen Freiheit und
die Bestrebungen des ZentralbundeS
kein Verständniß haden und offen da-

gegen sich aussprechen, Herr Schüler
schreibt: »Es würde zwecklos sein, sie
bekehren zu wollen, denn die meisten
dieser Schreier wollen überhaupt nichi
aufgeklärt werden." ?Gegen Dumm-
heit kämpfen Götter selbst vergebens."

Am Schluß gieb! der Schreiber der
Hoffnung Ausdruck, daß bei dem
StaatS-Konvent inHazlelon, Pa., im
Juni von überall her so günstige Be-

nchle vorliegen mögen, wie an« Blair

König Gustav von Schweden wurde
neulich in dem Sophia Hospital i«
Stockholm operirt. Bti der Operation,
die angedlich zufriedenstellend verlief,
stellte es sich heraus, daß der Monarch
an Geschwüren im Magen Ii». Die
Operaiion wurde von Professor-Dr.
John Wilhelm Berg, einem berühmten
schwedischen Operateur und Sachver-
ständigen für Magenkrankheiten, aus-
geführt. Räch einem von Dr. Berg
ausgegebenen Bulletin befindet sich der
königliche Palieiit unter den Umständen
wohl, ist ale sehr schwach Die Koni-
gm hat sich ein Zimmer in dem Hospi-
ial genommen, um ihrem Gallen nahe
zu sein. ,

Ein starker Knabe, sagt Frau Fred.
Harr, lvul Hawthorne Straße, Scran.
ton, Pa., sei ihr Sohn durch den Ge-
brauch des Alpenkräuler» geworden,
Sie schreibt: ?Unser l4 Jahre aller
Sohn, der früher sehr fchwächlich.war,
ist ein starker, gesunder und robuster
Knabe geworden seil dem Gebrauch de«
Alpenkräuler«. Wir sind unauSjprech-
lich dankbar dasür."

Solche Aeußerungen der Dankbarkeit
sind dem Mutterher,en eigen. Wa« im
menschlichen Leben kann auch mit dem
Glück und der Freude einer Multer vir.

glichen werden, wenn sie ihre Kinder zu
starken und gesunden Männern und

Frauen aufwachsen sieht?
Durch seine milde» und doch zuver-

lässig wirkenden Eigenschaften ist For-
ni'S Alpenkräuler besonder» für die
Periode de« Wachsthum« und der Ent-
Wickelung eines Kindes geeignet. ES ist
in der That ein Heilmittel für Jung
und Alt, für Männer und Frauen in
jeder Lebenslage. E« ist keine Apothe-

ker-Medizin. Spezial-Agenten liefern
e«, oder Sie können e« direkt vom La-
boratorium beziehen. Man schreibe an :
Dr. Peter Fahrney ck Son» Co., 19
bis Sb So. Hoyne Avenue, Chicago,
Illinois.

Forni'S Alpenkräuler Blutbeleberist
zu haben bei Henry Waller, lMl Cedar

Rev. C. A. Barker, D. D., aus
BenhamS. Va.. ein Baptistengeistlicher.
wurde neulich von dem Mayor von

' Bristol, Va., in eine Geldstrafe von
»l»ti wegen Unzucht genommen. Er soll

, Frau Nettie Lewis, die ihn nach Bristol
> begleitet hatte und in demselben Hotel,
> wo der Geistliche wohnte, angegriffen
> haben. Man fand bei der Verhaftung

- de« geistlichen Herrn, der ein Prohibi-
t tioniwütherich der schlimmsten Sorte

ist, eine Flasche Schnapp» in feinem
. Besitz.

VluS deutschen Gauen.
1s Die drei Soldaten von dem 9.

Dragoner-Regiment, Korngel, Schwa-
bedahl und Meinecke, wurden vor dem
Kriegsgericht in Metz der ihnen zur

n Sladt Köln hat den für die
beste sradt Hymne ausgesetzten Preis
von Mark dein Schriftsteller Max

L Der Berliner Polizei ist e» ge-
lungen, eine aus acht Mitgliedern be-
Üehciide wlernalionale Juwelendieb».
blinde zu verhafte» und hinter Schloß
und Riegel zu bringen. Der Haupt-

niens Horwarlh, der, als er in Hast ge-

Berlin abzureisen. In einem Hand-
koffer, den er bei sich trug, fand man
Juwelen und Schmucksachen verschiede-
ner Art, die einen sehr hohen Werth
repräfentiren. Die Bande operirie, wie
die Polizei festgestellt hat, in Berlin.
London, Wien, Rizza und Leipzig, wo
sie Schmucksachen im Werthe von einer
Vierlclmtllion Mark gestohlen haben
soll.

1s Graf Arco, der Direktor der deut-
schen Telefiliiken-Gesellschasl (Gesell-
schaft für drahtlose Telegraphie), hat
im Schloß de« Herzogs Ernst zu Alten
bürg voi der Hofgesellschaft äußerst in-
teressante Experimente der Funkentele
graphie vorgeführt, nachdem der Herzog
aus dem Sa 10ß eine Telefunkenstation
hatte einrichten lassen.

1s Der neue kleine Kreuzer .Karls-
ruhe" hat feine Probefahuen in der
Danziger Bucht beendet. Er soll etwa
am 25. Mai, wenn er in Kiel ausge-
rüstet sein wird, eine Amerikafahrt an-
treten.

1s Wie au« Berlin gemeldet wird,
hat Kaiser Wilhelm die anläßlich seine«25jährigen RegierungS-Judiläuin« zu-sammengebrachte Stiftung für Erzieh-
ung». und UnterrichlSwecke genehmigt.
Man beabsichligt, einen Theil dieser
Stiftung dazu zu verwenden,ein Reichs-
Schulmuseum zu errichten, das interes-
sante», lehrreiche» und historisch sehr
werthvolles Material de« gesammten
UnterrichtSwesen« im deutschen Reich
enthält. E» heißt, daß die Sladt Ber
lin willig ist, für den Monumentalbau
einen genügend großen Platz in der
Röhe der Universität herzugeben.

1s Dem Polizei-Präsidenten
mann in Köln ist die erbetene Entlas-sung bewilligt worden. Die Abdankung
>st die unmittelbare Folge der mehrer-
lvähnten kürzlichen ProzeßenlhüUnngen.
welche eine weitverzweigte Korruption
unter den Polizeiorganen der rheini-
schen Stadt offenbarten. Zum Nach-

folger Weegman»'« ist der VandeSdirek-
tor v. Glasenapp. Präsident der Lan-

den.

1s geheimer Medizinalrath Dr.
Ernst schweninger, der bekannte Leib-
arzt de» verewigten Alt-Reichskanzler»,
welcher in München lebt, hat sich kürz-
lich über sein Verhältniß zum Fürsten
Bismarck ausgesprochen und dabei fol-
gende Worle gebraucht: ?Ich Halle
treue Anhänglichkeit bis zum Tode.
Oann werden meine Memoiren veröff-
entlicht werden, an denen ich schon lange
arbeite."

1s Aus dem Exerzierplatz in Mann-
heim in Baden hat sich neulich ein pein-
liches Vorkommniß ereignet, bei welchem
Blut geflossen ist. Zwei angetrunkene
Maurer torkelten in eine gerade beim
Exerzieren begriffene Kompagnie hinein
und beschimpften den Hauptmann
und die Soldaten. Als die Unruhe-
stifter in die Kasernenwache abgeführt
wurden, machten Freunde von ihnen
den Versuch, sie zu befreien. Es ent-
stand ein Handgemenge, und in diesem
wurden zwei Arbeiter durch Bajonett-
stiche verletzt.

H Der Senior der juristischen Fa-
kultät der Berliner Universilät, Wirk-
licher Geheimer Rath Dr. Heinrich
Brunner, hat die Feier seine« goldenen
Doklor-Jubiläum» begangen. Anläß-
lich des Ereignisse» sind dem Gelehrten
namentlich au» akademischen Kreisen die
größten Ehrungen bereitet worden.
Professor Brunner, in Wels. Ober-
österreich, geboren und im 74. Lebens-
jahre stehend, promovirte im April 1U64
in Wien.

H Da« .Mililär-Wochenblatt" in
Berlin meldet, daß General Gras Doh-na Schlobitten seiner Stellung al«
Militärdevollmächtigter am Zaren-Hof
enthoben ist und in Generalleutnant
Ehelsiu» einen Nachfolger erhallen halj

H Graf Zeppelin bezeichnet die Mel-
dPig, daß er in einem Lenkballon eine
Fahrt über den Ozean von Friedrich»
Hasen nach San Francisco plane, al«
unrichtig. Er sügt hinzu, daß er bis
jetzt noch nie daran gedacht habe, eine

auch, wie er mit großem Nachdruck her-
vorhebl, nicht die Absicht, einen seiner
zerlegbaren Ballon» auf einem tran»-

? Die in Berlin tagende Genossen-
schaft Deutscher Bühnen-Angehöriger
hat den bekannten Regisseur und Schau-
spieler Gustav Rickelt an Stelle de» un-

ihrem Präsidenten gewählt.

H Nach einer au» Hamburg in Ber-
lin eingetroffenen Nachricht wird am

20. Juni daselbst einer der größterr
Dampfer der ganzen Welt vom Stapel
gelassen werden. Der deutsche Kaiser
und sämmtliche BundeSsürsten haben
erklärt, daß sie dem Slapellauf diese»
Schiffe» beiwohnen werden.

1s Au« Breslau traf in Berlin die
Nachricht ein, daß da» Defizit der Jahr-
hundert-Ausstellung ü!>7,«xx> Mark be-
trägt. Die Sladt hat sich bereit er-
klärt, den größten Theil diese» Defizit«
selbst zu übernehmen.

1s In Dresden ist Professor Henry
Petri, erster am dortigen
königlichen Hoslheaier. gestorben. Er
wurde am b. April I»SK in Zeyst bei
Utrecht geboren und war ein Schüler
Joachims. Nach Dresden wurde er im
Jahre l«89 berusen, nachdem er die
vorhergegangenen sechs Jahre dem Ge-
wandhause i» Leipzig angehört Halle.

1s Die Taufe de» am l». März ge-
borene» Erbprinzen«von Braunschweig

Deutscher Literatur-Philosoph in

Dr. Karl Alfred Schultz, der bekann-
te deutsche Romanschrislstcller au» Lich-
tenselde-Berlin, der den .Gottesgnaden-

Kaiser" geschrieben hat und in der deut-

schen Literatur der Gegenwart als .Li-
teraturphilosoph" eine ganz einzigartige
Stellung einnimmt, traf an Bord de«
Norddeutsche» Lloyddampsers ?George
Wafhingion" in New Hork ein, um sich
im Verlaufe der nächsten sechs Monate
in verschiedenen Großstädten der Ver.
Staaten auszuhallen und die Literatur
der neuen Welt einem eingehenden Stu-
dium zu unterziehen. Der kleine, be-
scheidene Herr, der es so viel wie mög-

lich vermied, von sich und seinen Wer-
ken zu reden, macht durchaus nichi den

Eindruck, al« ob er der schöpser einer
neuen Methode in Bezug aus da» Stu-
dium der Literaturgeschichte wäre.

Samstag zu nicht weniger
wie drei »och weniger wie zwei Jahren
Zuchthaus verurtheilt. Martaro», auch

geknifsen.
In der Dienstag Abend abgehal-

lenen Jahresversammlung der Dun-
more Presbhierischen Gemeinde wurde
von den Zechengeomelern Stevenson ck
Knight berichtet, daß unter der Kirche
an Ehestnul Straße 6,933 Tonnen
Kohlen entfernt worden sind, und zwar

Eigenthum ohne die Einwilligung der
Trustee« entfernt werden sollen.

Deutsche

Schön-Färberei.
327 N. Washington Ave.

Alle Arbeit «ach bester Weise voll-
führt, oem Reinigen und Plätten
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-

?eil abge olt und abgeliefert.
Geo. W. Schmidt, Eigenth.

Biktöi^Koch,
Gegenüber der V.. L. 5 W. grachtstatioi,

Avenue. Scranton, Pa

Für aufgesprungene
Hände und Lippe»

Vaseline
Kampher-Eis.
Besonders gut für
Kinder.
Verlangen Sie
Baseline Kampher Eis.
Gepackt in Tuben und
Dosen. 15c. Apothe-
ken und Department-

storeS überall.
Lhcscbrougl, Mfg. <Lo.


